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Historie

 Betrieb Schäfer 

– 90 Sauen, 200 Mastplätze, Ferkelverkauf, 

Ackerbau, Ringberater HVL

 Betrieb Döring

– Abferkelbetrieb mit 2 x 60 Abferkelplätzen, 

Ackerbau



Entstehung der Gbr –

Motivation zur Entstehung

 Partner mit gleichen Zielen

 Wo sind Perspektiven vorhanden

 Zukunftsfähige Größenordnung

 Spezialisierung in der Gbr, (Arbeitsteilung)

 Risikoverteilung: Kapital, Krankheit, Urlaub, 

Generationswechsel, Hofnachfolge



Entstehung der Gbr

 2000 Gründung der Gbr

 Ziel: 420 prod. Sauen im 3 Wochenrhythmus 

mit Ferkelaufzucht bis 30 kg

 Neubau des Deck- & Wartestalles & eines  

Ferkelaufzuchtstalles  in Wallersdorf

 Eigene Vermarktung aller Ferkel ohne Handel



Erweiterung der Gbr 

 Nachfrage eines Kunden nach weiteren 

Ferkel wegen einer Mastaufstockung

 Kein Handlungszwang (Wir müssen wachsen)

 Aufgabe des Geschlossenen System 

- Umbau der Gebäude in Hatterode

Erweiterung um 36 & 24 Abferkelplätze 



Erweiterung der Gbr 

 Anbau an die Deck- Wartesauenhaltung

 Erweiterung um 800 Ferkelaufzuchtplätze

 Aufstockung der Herde auf 580 produktive 

Sauen im 3 Wochenrhythmus

 Bewirtschaftung auf 4 Standorten

 Beschäftigung einer Fremd AK



Weitere Ziel der Schäfer & Döring Gbr 

 Eigene Aufzucht der Zuchtläufer im Maststall 

in Hatterode von 28 kg bis zur Zuchtnutzung

 Weitere Optimierung der Produktion

 Kein Einstieg in die Mast



Perspektive / Erfordernisse 

 Die Umsetzung der EU- Richtlinie wird die 

Sauenhaltung weiter Einschränken

 Mastbetriebe wachsen weiterhin

 Dänen und Holländer können auch nur mit 

Qualitätsferkeln auf dem Markt bestehen.

 Transportverordnung ( Zeit) begrenzt den 

Markt von Norden nach Süden



Perspektive / Erfordernisse

 Aktive Kontaktpflege zwischen 

Ferkelerzeugung & Mäster

 Aktiver Umgang mit Problemen

 Nachvollziehbare Preisfindung

 Produktoptimierung

 Netzwerkbilden und Pflegen

 Eigenes Wissen und eigene Meinung

 Nicht jedem Slogan folgen



Perspektive / Erfordernisse /Fazit

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


